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lıch, WwW1e anhand der Streitigkeiten die SCDAaTA- und Abgrenzungen anderen spirıtuellen Strö-
a(0) anımae, ausgelöst durch ıne Predigt VO  = INUNSCIL des gewürdigt wird
aps Johannes el das Malogranatum einen Erhard Meıer, Burgdorf
wesentlichen Beıtrag jefert. In mehreren Kapı-
teln behandelt VT verschiedene Formen der de- Le Tourneau, Domin1ique, Das Opus Deri Chri-
votio un! deren theologische Begründungen. sSt1ana Verlag eın eın 1987, 234

Schliellich werden ekklesiologische Betrach- Immer wieder wird dem Opus Del OT-
tungen angestellt als Abhebung Z.UI » Devot10« 1mM fen, handle sich ıne Laienorganisation mıiıt
Malogranatum und Z U Devotio moderna. DDas elıtärem und antiıdemokratischem Charakter:
Kesumee behandelt die rage, inwiefern das Ma- » Dem Opus De1l haftet och wahrnehmbar der
logranatum einen mangelnden Kirchenbezug hat Geruch der spanischen Inquisıtion tötung
und die Begründung dieses Mangels ın der Inkon- un! Askese mıt Geißelung und Dornengürtel, die
STUCILZ kirchlicher Praxıs des mıt dem das Opus Del praktiziert, tragen die Züge der
Fragen und Glauben der Kirchenmitglieder. V{i. Kirchenvergangenheit.« (Die Zeıt Nr 4 9
erkennt das Werk War als genuıin christlich, ber (Okt
einselt1g individualistisch un: begründet diesen Was ber hat miıt diesen Vorwürten auf sich?
lenor des Werkes AUS seıner geschichtlichen Eın- Treifen die Begriffe »Inquisıt10n«, »Kirchenver-
bettung » Das Malogranatum, geschrieben 1m Yl gangenhelit« auf den Gründer Z der 19258 wäh-
sterzienserkloster Königsaal, MU. der Gruppe rend geistlicher Besinnungstage den Aulftrag Got-
der Reformtheologen un: Reformorden zugewle- tes erkannte, seıne Kraft dem widmen,
SCI1 werden, jenen einflußreichen Personen also, Was spater das Opus Del sSelın wird?
die exakt zwischen den beiden anderen Reform- Die Bedeutung dieser Gemeinschafit D} mıt SC-

melınsamem Leben hne Gelübde« (S 98) wirdstromungen karolinischer eıt ihren Q be-
haupteten un: beiden intensiıve Kontakte sichtbar, WEenNn 1L1all weilßs, daß S1e. 1m deutschspra-
pflegten« S 257) Bezüglich der Verfasserfrage chigen Raum 1.750 Mitglieder umtalst und ın
des Malogranatum omMm' die Dissertation vielen Städten w1e Aachen, Berlin, Bonn der
dem Schluß: »Nicht die Verfasserfrage sollte ın München Zentren errichten konnte. DIie VO

den künftigen Forschungsarbeiten dominieren Opus el ın avarra (Spanien) geleitete Uniıversi1-
(gleichwohl eter VO  — /Zaıttau dabe! tärker 1NSs tat verfügt ber Fakultäten der Medizin, Philolo-
Gespräch ziehen ware, jedenfalls N1IC: VO  — g1e, Rechtswissenschait und Theologie. An ihr
vornherein AUS dem Kreıls möglicher Autoren AUS- studierten 1984/835 Studenten. Wer die
zuschließen ist) Vielmehr hat die Wirkungsge- Bedeutung des UOpus Del bejaht un vorschnellen
schichte des Werkes den TIon anzugeben« (S Urteilen der Presse mißtraut, 1st interessiert, sich
259) AuUus$s französischer arte über diese Personalprä-

Das wissenschafitliıche Verdienst des Vf. liegt fektur informieren lassen.
darin, ıIn historischer, philologischer un! theologı- Dominique Le Tourneau beschreibt ın diesem
scher Hinsicht ıne gründliche Erörterung der 1mM Buch die Geschichte, die Spiritualität un! den
Zusammenhang mıt dem Malogranatum offenen Autbau der VO  — Josemarıa Escriva de elaguer
Fragen geleistet aben, un: seine VO allen Albas (1902—1975) gegründete Gemeinschaftt.
Seıiten abgegrenzte Einordnung ın die betreiffende Zunächst wird ausführlich der Gründer BC-
Epoche der Kirchengeschichte erfolgreich unter- stellt Der Begründer der drıtten Wiıener Schule,
LLOININEIN haben der Logotherapeut Viktor Frankl, obt ach

DiIie Arbeit bietet sowochl umfangreiches Mate- eiıner Begegnung mıt Escriva dessen Gelassenheit
ral (historisch, philologisch, theologisch) als uch un! die große Gabe, auf andere Menschen UuZUu-

für die ogmatı einen Gewıinn für die Verdeutlli- gehen, mıt ihnen Kontakt anzuknüpfen und s1e
chung des Bildes, das sıe VOIl der Spiritualität der faszıinieren.
Geschichte der Kirche hat. So ist das Buch VO  am Im zweıten Kapitel stellt Le 1ourneau die ‚D1r-
Gerwing für die Dogmatik insofern VO:  m großem tualıtät der Personalpräfektur VO  s Was unter-
Interesse, als ıIn einer ausführlichen Weıse, die scheidet sS1e VOoN der Spiritualıtät anderer rden,
schwerlich bei vergleichbarer Themenstellung anderer Gemeinschaften?

Der UTtfOr arbeıte den Unterschied ZUT Welt-überbieten ware, die geschichtliche Vertflochten-
heıit un! Einbettung e1ınes wichtigen spirituellen abkehr estimmter en heraus und beginnt mıt
Werkes der Christenheıt zeichnen EIMaAaS. eiıner Darstellung der religiıösen Einstellung der
Dabei werden alle wichtigen dogmatischen Fra- ersten Christen. Er weıst darauf hın, dalß 1mM
SCH hne Auslassung behandelt, da das Malo- Jahrhundert mıiıt dem Aufkommen en

die Handarbeit LUr och als Hılfe für den Lebens-granatum ın seınen Konturen, Charakteristika
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unterhalt un!: als asketisches Mittel für das IM- Z Prijester geweihte Lalıen und verheiratete

Lalen. Unterschiedlich sind uch die Berufe, VOgendleben gesehen wird Kronzeuge dafür sind
die Bonaventura zugeschriebenen »meditationes rzt angefangen über den Jetpiloten DIS hın ZU)

vıitae Christi« Parallel azu läuft ıne Entwick- Eisenbahner. Die Vielzahl der Mitglieder und die
lung, die Ordensleute, Priester und Bischöfe in unterschiedlicher Berufungen ınt die Bın-
einem besonderen Stand der Vollkommenheit dung den jeweiligen Ortsbischof{t und den

sieht, die einem gewöhnlichen Weltchristen VeI - vorstehenden Prälaten DiIie Namen der Leıter
schlossen bleibt (Suarez). un! Priester sind öffentlich bekannt, weıl s1e ın

den entsprechenden Jahrbüchern veröffentlichtFür Escriva sind dagegen alle Menschen ZUI

Heiligkeit berufen. Das Opus De1l richtet sich werden S 146)
den gewöhnlichen Christen, Ww1e sich mıiıtten Im etzten Kapitel werden die Grundlinien der
In der Welt befindet Er soll die Welt VOIl ınnen Spiritualität vertielit. Immer wird betont, dals der
her heiligen un: s1e ott führen I keıin Doppelleben führen kann, eın Leben

Er moöchte das en und Selbstverständnıiıs mıt eiıner Frömmigkeit »a la Carte« und daneben
der ersten rısten anknüpfen, die mıtten In der einer Exıistenz, dıie LLUTLr Arbeıt, Familie un!

Freizeıt kreıist Von dieser Sicht AUS erhält dieWelt lebten (S 49) » [ DIie orte des Gründers,
Ial musse, ‘die Arbeit heiligen, sich ın der Arbeıit Verehrung der Muttergottes, das ebet, der KO-

senkranz un! die Heilige Messe ıne LICUC edeu-heiligen und durch die Arbeit heiligen’ sind ıne
Kernaussage ber den e15 des Opus Del1.« S tung » Dann omMm INa schließlich dahın, nicht
51) Der Vergleich mıiıt dem legendären Öönıg mehr unterscheiden können, das Gebet
Midas, der alles, W as berührte, ın old erwWall- aufhört und die Arbeıt beginnt, enn uch

NseTe Arbeit ist Gebet << (S 180)delt, ist eın schönes Bild für das Anliegen KSCTI-
Vas, In der Welt en und s1e heiligen. Das gut verständlich geschriebene Buch infor-

Weıtere Kapitel behandeln die »Rechtsiorm miert sachlich ber Geschichte, ufbau un! e1s5
des Opus Dei1«, » Die Mitglieder« und » Weıtere des Opus Del Widerlegt werden durch Sachinfor-
Aspekte der Spiritualität«. uch diese Kapitel matıonen Vorwürfe w1e dıe ähe einem Ge-
sind informatıv, weiıl sıie veröffentlichte Vorbehal- heimbund der elıtares Selbstverständis. Die Ab-
te das Opus Del abbauen SO ist das Opus gegenüber anderen en un: Geme1nn-
Del VOIl selıner TUKTIUr her kein straffgeführter, schaften kann Le Tourneau niıcht immer richtig
undemokratisch erscheinender Machtapparat. kın herausarbeiten. Im Gegensatz Z.U) Orden der

Franziskaner, der auf ıne ange Tradıtion ück-iınımum Leıtungsorganen un! autonome

Gruppen auf Okaler Ebene sollen für persönliche S1IC. nımmt, kann das Opus Del sicher flexibler
Spontaneıtät SOTSCIL und die Freiheit eiınes jeden auf Probleme UNsSeTICI eıt reagleren. OM1 wird

Unvergleichbares miteinander verglichen. ahl-Mitglieds sichern (S 12%) Genau beschrieben
reiche OTOS ockern das Buch auf.wird die /Zusammensetzung des Opus Del mıt der

Vielheit der verschiedenen Mitglieder: Priester, Hans-Adolf eın, Augsburg
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